Sehr geehrte Kreistagsvorsitzende, geschätzter Herr Landrat, sehr geehrte Kollegen Abgeordnete,
meine Damen und Herren, liebe Gäste
bezugnehmend zum Protokoll über die Kreistagssitzung vom 17.12.2018 bitte als Fraktionsvorsitzender der AfD-Kreistagsfraktion, Folgendes  zu Protokoll  zu nehmen:
Wieder einmal wurden zugunsten des Landrates gewisse Formulierungen geschönt oder weggelassen! Dazu zitiere ich die NOZ vom 18.12.2018:
 „Der Landrat stellte sogar die Frage, ob es sich noch lohne, "sich mit der AfD auseinanderzusetzen". Mit Blick auf die nächste Kommunalwahl appellierte  Winter an die Emsländer: "Ich würde mich freuen, wenn wir bei der nächsten Wahl dem Spuk im Emsland ein Ende bereiten." 
Herr Landrat Winter hat mit diesen Äußerungen massiv gegen das sog. Neutralitätsgebot verstoßen!
Zur Erinnerung:
 „Aufgrund des Demokratieprinzips aus Artikel 20, Absatz 2 unseres Grundgesetzes geht die politische Willensbildung vom Volke aus. Staatsorgane sollen lediglich diesen Willen präsentieren und müssen daher politische Neutralität wahren. Eine Wahlempfehlung in amtlicher Eigenschaft ist folglich aufgeschlossen.“
Da sowohl die  Europa-, als auch die Landratswahl ansteht,  behält sich die AfD-Fraktion daher vor, diesbezüglich eine Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Landrat einzureichen. 
Aus diesem schwerwiegenden Grund  empfehlen wir  eine Sondersitzung zur vorzeitigen Abberufung des Landrates!
Des weiteren kritisieren wir die  stellvertretenden Kreistagsvorsitzenden, Herrn Raming-Freesen (CDU) sowie  Herrn Willi Jansen (SPD), gegen den Paragraphen 4 unserer Geschäftsordnung hier im Kreistag verstoßen zu haben, da ein Vorsitzender die Leitung der Sitzung unparteiisch zu leiten hat!
Nach dem Paragraphen 14 unserer GO des Kreistages sind persönliche Angriffe und Beleidigungen vom Vorsitzenden sofort zu rügen! Genau dieses ist aber nicht passiert, auch die Ordnung der Sitzung wurde nicht wieder hergestellt. 
Wenn ein stellv. Kreistagsvorsitzender den NS-Kriegsverbrecher Goebbels für dessen Rhetorik lobt, und zeitgleich einen demokratisch gewählten Kreistagsabgeordneten der Alternative für Deutschland mit diesem Mörder des NS-Geschichte gleichsetzt, müssen wir uns fragen, wessen Maske zuletzt in diesem Hause wirklich gefallen ist.
Die offensichtliche Folge dieser Entgleisungen und der diffamierenden Berichterstattung durch die Meppener Tagespost war ein feiger Farbanschlag auf das Wohnhaus meines geschätzten Fraktionskollegen, Herrn Guido Stolte. 
Solche Einschüchterungen politischer Mitbewerber wurden zuletzt vor über 70 Jahren praktiziert! 
Kehren Sie endlich zur Sachlichkeit zurück!
